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1. NAME, ZWECK UND ZIEL 

1.1 Name und Sitz  

Unter der Bezeichnung „Landfrauen Oberkulm“, nachfolgend LF Oberkulm genannt, 

besteht mit Sitz in Oberkulm ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. des Schweizerischen 

Zivilgesetzbuches (ZGB).   

Dieser Verein ist eine Sektion der Landfrauenvereinigung des Bezirk Kulms und 

parteipolitisch unabhängig und konfessionell neutral.  

 

  

1.2 Zweck und Ziel  

Der Verein fördert die Erreichung der Ziele der Landfrauenvereinigung des Bezirk 

Kulms und vertritt die Anliegen seiner Mitglieder auf kommunaler und regionaler 

Ebene. Dazu gehören insbesondere:  

Erhaltung des bäuerlichen Kulturgutes und der bäuerlichen Werte  

Vermitteln von Kontakten zwischen „Stadt und Land“  

Pflege der Geselligkeit  

 

 

  

2. MITGLIEDSCHAFT UND ORGANE 

2.1 Mitgliedschaft, Rechte und Pflichten der Mitglieder  

Mitglieder der LF Oberkulm sind Einzelpersonen im und ums Gemeindegebiet.  

Vorbehältlich besonderer Bestimmungen dieser Statuten haben alle Mitglieder die 

gleichen Rechte und Pflichten. Jedes Mitglied ist zur Teilnahme an Vereinsaktivitäten 

und namentlich der Generalversammlung berechtigt.  

  

 

 2.2 Beginn und Ende der Mitgliedschaft  

Die Aufnahme in den Verein erfolgt nach einem Jahr als Gastfrau an der 

Generalversammlung.  
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Die Mitgliedschaft von Mitgliedern erlischt durch:  

 Austritt auf die Generalversammlung  

 Ausschluss aus wichtigen Gründen   

 Auflösung des Vereins (auf Ende des Kalenderjahres)  

 

Die Mitgliedschaft erlischt ebenfalls durch Nichtbezahlung des Jahresbeitrages, Tod 

oder durch Ausschluss.  

Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es in schwerwiegender Weise gegen 

die Interessen des Vereins verstösst oder seine Pflichten verletzt.  

Austretende und ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 

Vermögen der LF Oberkulm, haften jedoch für ihre ausstehenden Mitgliederbeiträge 

für die Zeit ihrer Mitgliedschaft.  

Der Ausschluss eines Mitgliedes wird durch die Generalversammlung mit absolutem 

Mehr verfügt.   

 

 

2.3 Organe  

Die Organe des Vereins sind:  

• die Generalversammlung  

• der Vorstand  

• die Kontrollstelle (Revisorinnen)  

  

Der Vorstand besteht aus Präsidentin, Aktuarin, Kassierin und mindestens zwei 

Beisitzerinnen. 
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3. Generalversammlung 

3.1 Aufgaben  

Die Generalversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie entscheidet in allen 

Vereinsangelegenheiten endgültig.  

Ihr stehen die folgenden unübertragbaren Befugnisse zu:  

• Wahl der Präsidentin  

• Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder 

• Wahl der Mitglieder der Kontrollstelle  

• Genehmigung des Jahresberichts  

• Abnahme der Jahresrechnung und des Berichts der Kontrollstelle  

• Festsetzung der Jahresbeiträge  

• Genehmigung des Jahresprogramms 

• Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern  

• Änderung dieser Statuten  

• Auflösung des Vereins  

  

 

3.2 Einberufung und Antragsrecht der Mitglieder  

Einmal jährlich findet die ordentliche Generalversammlung statt.  

Ausserordentliche Generalversammlungen finden statt, wenn es der Vorstand als 

nötig erachtet oder wenn es ein Zehntel der Mitglieder verlangen.  

Die Einladung zur Generalversammlung erfolgt mit Angabe der Traktanden 

mindestens 3 Wochen im Voraus durch den Vorstand.  

 

Jedes Mitglied kann bis spätestens 10 Tage vor der Generalversammlung, bei der 

Präsidentin, schriftlich Anträge der Traktandenliste beantragen.  

 

 

3.3 Durchführung  

Die Generalversammlung wird durch den Vorstand geleitet. Es wird Protokoll geführt.  

Zu Beginn jeder Versammlung werden die Stimmenzählerinnen gewählt. Sie dürfen 

nicht dem Vorstand angehören.  

Über nicht traktandierte Geschäfte kann nur Beschluss gefasst werden, wenn zwei 

Drittel der anwesenden Mitglieder damit einverstanden sind. 
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3.4 Wahlen, Abstimmungen, Abberufungen  

Alle Mitglieder haben an der Generalversammlung das gleiche 

Stimmrecht.  

Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen, sofern nicht mindestens ein Drittel der 

anwesenden Mitglieder eine geheime Durchführung verlangt.  

Bei Wahlen ist im ersten Wahlgang das absolute Mehr erforderlich. Im zweiten 

Wahlgang entscheidet das einfache Mehr und bei Stimmengleichheit das Los.  

Bei Abstimmungen entscheidet das relative (einfache) Mehr der anwesenden 

Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gibt die Präsidentin den Stichentscheid.  

Die Abberufung von Vorstandsmitgliedern und Rechnungsrevisorinnen bedarf einer 

Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen aller anwesenden Mitglieder.  

 

 

 

4. DER VORSTAND 

4.1 Zusammensetzung und Amtsdauer  

Die Präsidentin wird von der Generalversammlung gewählt. 

Mit Ausnahme der Präsidentin konstituiert sich der Vorstand selbst. 

Der gesamte Vorstand wird für jeweils vier Jahre gewählt. 

 

 

4.2 Aufgaben  

Der Vorstand versammelt sich auf Einladung der Präsidentin unter Angaben der 

Traktanden so oft es die Geschäfte erfordern.  

Die Aktuarin führt das Protokoll, die Kassierin besorgt das Rechnungswesen. 

Die Aufgaben der Beisitzerinnen richten sich nach den jeweiligen Bedürfnissen des 

Vereins oder den Weisungen der Präsidentin. 

Dem Vorstand obliegen insbesondere die folgenden Aufgaben:  

Einladung zur Generalversammlung, Aufstellung der Traktandenliste, 

Berichterstattung und Antragsstellung zu den Geschäften, die in Zuständigkeit                 

der Generalversammlung fallen. 

Aufsicht über die Protokollführung und ordnungsgemässe Führung der notwendigen 

Geschäftsbücher. 
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Vollzug der Beschlüsse der Generalversammlung und Erledigung 

aller übrigen Geschäfte, die nicht in die Zuständigkeit der 

Generalversammlung fallen.  

    

 

4.3 Unterschriftsberechtigung  

Die rechtsverbindliche Unterschrift führen je zu zweien die Mitglieder des Vorstands.  

  

 

 

5. FINANZEN 

5.1 Beschaffung, Haftung, Rechnungsabschluss  

Die Mittel des Vereins sind:  

• die Jahresbeiträge der Mitglieder  

• Freiwillige Spenden, Schenkungen, Legate  

• Sponsorenbeiträge  

• weitere Beiträge  

 

Der Mitgliederbeitrag wird von der Generalversammlung festgelegt. 

Vorstandsmitglieder der LF Oberkulm sind vom Jahresbeitrag freigestellt.  

Es haftet ausschliesslich des Vermögens des Vereins unter ausdrücklichem 

Haftungsausschluss der einzelnen Mitglieder.  

Das Geschäftsjahr des Vereins stimmt mit dem Kalenderjahr überein.  

Innert zweier Monate nach Abschluss des Geschäftsjahres ist die Jahresrechnung 

abzuschliessen und eine Bilanz zu erstellen. Daraus müssen alle wesentlichen 

Vorgänge und die finanzielle Situation des Vereins ersichtlich sein.  

Jahresrechnung und Bilanz sind der Generalversammlung mit dem Revisionsbericht 

zur Genehmigung vorzulegen.  
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6. DIE KONTROLLSTELLE 

6.1 Zusammensetzung 

Die Kontrollstelle besteht aus zwei Revisorinnen  

 

 

6.2 Aufgaben  

Die Rechnungsrevisorinnen überprüfen die laufende Rechnung, die 

ordnungsgemässe Buchführung und insbesondere den Abschluss der 

Jahresrechnung.  

Sie legen dem Vorstand zuhanden der Generalversammlung einen schriftlichen 

Revisionsbericht vor und stellen Antrag über die Genehmigung und Entlastung des 

Vorstandes oder Nichtabnahme der Rechnung.  

 

 

 

7. Datenschutz 

Der Verein erhebt von den Mitgliedern ausschliesslich diejenigen Personendaten, die 

zur Erfüllung des Vereinszwecks notwendig sind. Der Vorstand sorgt für eine dem 

Risiko angemessene Sicherheit der Daten. 

Die Mitgliederdaten, namentlich der Name, die Adresse, die Telefonnummer sowie die 

E-Mail-Adresse, werden sämtlichen Vereinsmitgliedern bekanntgegeben.  

Insbesondere werden keine Personendaten an unberechtigte Dritte, ausgenommen 

Datenbank Aargauischer Landfrauen Verband, weitergegeben oder für vereinsfremde 

Zwecke verwendet. 

Weitere Bestimmungen regelt der Verein im entsprechenden Reglement. 
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8. STATUTENÄNDERUNG UND VEREINSAUFLÖSUNG 

8.1 Statutenänderung  

Beschlüsse der Generalversammlung über teilweise oder allgemeine 

Statutenänderungen bedürfen der Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden 

Mitglieder.  

8.2 Vereinsauflösung  

Für eine Vereinsauflösung ist die Zustimmung von zwei Dritteln aller anwesenden 

Mitglieder erforderlich.  

Über die Liquidation und die Verwendung des Vereinsvermögens entscheidet die 

Generalversammlung mit einfachem Mehr der anwesenden Mitglieder.   

 

 

 

9. Inkrafttreten 

Diese Statuten sind an der Generalversammlung vom 5. März 2026 angenommen 

worden und treten sofort in Kraft. Sie ersetzen die Statuten der 

Landfrauenvereinigung des Bezirk Kulm. 

  

05. März 2026, Landfrauen Oberkulm  

  

Die Präsidentin          Die Aktuarin     

Luzia Zweiacker              Beatrice Hofmann 


